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Wir starten die Schülerinfotage am 23. Januar im Rahmen 
der Veranstaltung zum Studiengang Industrial Design. Da-
nach und in den folgenden zwei Wochen werden in Infor-
mationsveranstaltungen die einzelnen Studiengänge 
und -abschlüsse vorgestellt. 

Sie wollen zwei Fächer kombinieren? Oder Sie wol-
len Lehrer/in werden? Dafür haben wir in Wuppertal den 
Studiengang Kombinatorischer Bachelor of Arts (Vor-
stellung am 24. Januar) und den Bachelor-Studiengang 
Angewandte Naturwissenschaften (Vorstellung am 25. 
Januar). Zu allen Fächern, die hier kombiniert werden kön-
nen, wird in weiteren Veranstaltungen an den folgenden 
Tagen ausführlich informiert. Wie die anderen Bachelor-Ab-
schlüsse eröffnen Ihnen auch der des Kombinatorischen 
Bachelor of Arts und der des Studiengangs Angewandte 
Naturwissenschaften die Möglichkeit, europaweit Ihren 
Masterabschluss zu machen. Ein Abschluss in diesen 
Studiengängen erlaubt zudem den Zugang zum Master of 
Education im Rahmen des Lehramtsstudiums, über das 
wir ebenfalls am 24. Januar informieren. 

Studieninhalte und -strukturen, mögliche Fächerkom-
binationen, Bachelor- und Master-Abschlüsse, Zu-
kunfts- und Arbeitsmarktperspektiven: Informationen 
hierzu erhalten Sie im Laufe der Schülerinfotage. An den 
Veranstaltungen nehmen neben Lehrenden meist auch 
Studierende teil, von denen Sie über Themen des Studien-
alltags Aktuelles aus erster Hand erfahren können. Berate-
rinnen und Berater der Zentralen Studienberatung mode-
rieren die Veranstaltungen und beantworten Ihnen Fragen 
zur Studienentscheidung, zu Zulassungsvoraussetzungen 
oder zum Bewerbungsverfahren. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Prof. Dr. Andreas Frommer
Prorektor für Studium und Lehre

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Studieninteressierte,

vielleicht nähert sich Ihre Schulzeit bald dem Ende und 
Sie alle beschäftigt sicherlich seit einiger Zeit die Frage: 
Abi … und dann? Einige haben bereits eine klare Vorstel-
lung von dem, was sie studieren und später einmal als 
Beruf ausüben möchten, andere sind noch in der „Fin-
dungsphase“. Zur Unterstützung Ihrer Studienwahl veran-
stalten wir seit Jahren unsere Schülerinfotage und be-
teiligen uns am traditionellen Bergischen Primanertag. 

Unsere Schülerinfotage sind zugleich Teil der landes-
weiten „Wochen der Studienorientierung 2012 in NRW“   
(16. Januar - 03. Februar 2012). Am 16. und 18. Januar 
finden in Hörsaal 14 von jeweils 14.15 bis 15.45 Uhr In-
formationsveranstaltungen der Zentralen Studienbera-
tung zum Thema „Wege zu einer guten Studienentschei-
dung“ statt.

Wir laden Sie zudem und insbesondere ein,
kam 21. Januar 2012 den 43. Bergischen Primanertag 

im Berufskolleg Elberfeld zu besuchen, am Samstag 
vor Beginn der Schülerinfotage. Hier stehen Ihnen 
rund 120 Berufspraktiker und Hochschullehrer aus ver-
schiedenen Berufsfeldern für individuelle Beratungs-
gespräche zur Verfügung;

kbei den Schülerinfotagen vom 23. Januar bis zum 3. 
Februar 2012 an der Bergischen Universität Wuppertal 
mehr als 90 unterschiedliche Studiengänge bzw. Stu-
dienfächer kennen zu lernen und kompetente Antwor-
ten auf Ihre Fragen zum Studium und zu den jeweiligen 
Berufsfeldern zu erhalten. 
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Prof. Dr. Andreas Frommer 

Prorektor für Studium und Lehre
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Lebensmittelchemie 	 26.01.12
Maschinenbau *	 31.01.12
Mathematik *	 26.01.12
Mediendesign und Designtechnik *	 02.02.12
Musik *	 31.01.12
Pädagogik *	 02.02.12
Philosophie *	 26.01.12
Physik *	 25.01.12
Politikwissenschaft		  01.02.12
Psychologie 	 23.01.12
Sicherheitstechnik 	 25.01.12
Sozialpädagogik und 
Kindheit, Jugend, Soziale Dienste		  24.01.12
Sozialwissenschaften *	 01.02.12
Soziologie 	 01.02.12
Spanisch *	 30.01.12
Sportwissenschaft *	 31.01.12
Verkehrswirtschaftsingenieurwesen 	 27.01.12
Wirtschaftsingenieurwesen/Elektrotechnik 	 27.01.12
Wirtschaftsmathematik 	 26.01.12
Wirtschaftwissenschaft 	 27.01.12
Wirtschaftwissenschaft als Teilstudiengang 
im Kombi-Bachelor *	 30.01.12

* hier auch studiengangspezifische Informationen für 
ein Studium mit Perspektive Lehramt

	Programmübersicht der 
		S  chülerinfotage 2012

Kombinatorischer Studiengang Bachelor of Arts 
und Lehramtsstudium (vgl. Anm.*)		  24.01.12
Anglistik/Amerikanistik *	 01.02.12
Angewandte Naturwissenschaften *	 25.01.12
Architektur 	 25.01.12
Bauingenieurwesen/Bautechnik *	 03.02.12
Biologie *	 03.02.12
Chemie *	 26.01.12
Druck- und Medientechnologie/Druck- 
und Medientechnik  *	 02.02.12
Elektrotechnik *	 27.01.12
Evangelische Theologie *	 30.01.12
Farbtechnik/Raumgestaltung/
Oberflächentechnik *	 02.02.12
Französisch *	 30.01.12
Geographie *	 03.02.12
Germanistik *	 01.02.12
Geschichte *	 26.01.12
Gesundheitsökonomie und -management 	 25.01.12
Industrial Design 	 23.01.12
Informatik *	 26.01.12
Informationstechnologie 	 27.01.12
Katholische Theologie *	 30.01.12
Kunst *	 02.02.12
Lateinische Philologie *	 31.01.12
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was? Wann? Wo? Ihr Wegweiser 
durch die Schülerinfotage

Eröffnungsveranstaltung

Montag 23.01.2012

Eröffnung der Schülerinfotage durch den Prorektor für 
Studium und Lehre, Herrn Prof. Dr. Andreas Frommer, im 
Rahmen der Veranstaltung
Industrial Design

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Martin Topel
Campus Freudenberg, Gebäude FZH, Eingangsebene, 
Raum 1 (Hörsaal FZH 1)

Sonderveranstaltung im Studiengang 

Industrial Design 

Achtung: bereits am Freitag, den 13.01.2012

Kachelcross-Rennen – Studierende im Studiengang 
Industrial Design gehen in einem Rennen mit ihren 
selbst entworfenen und fahrtüchtigen Wettbewerbsfahr-
zeugen an den Start.
Ab 09.30 Uhr, Gebäude I, Ebene 13, Foyer

Weitere Informationen unter: 
www.uwid.uni-wuppertal.de

Psychologie

16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. Günter Molz
Campus Grifflenberg, Gebäude S, Ebene 08, Raum 03 
(Hörsaal 23)

Dienstag

24.01.2012

Studiengang „Kombinatorischer Bachelor of 

Arts“ und Studium mit Perspektive Lehramt

14.30 bis 16.00 Uhr

Dr. Michaela Heer (Leiterin der Abteilung Information 
und Service für die Lehrerbildung)
Dr. Stefanie Andrea Krivsky-Velten (Optionalbereich im 
Kombinatorischen Bachelor of Arts)

	Veranstaltungen im Schüler/
		  innenvorlesungsverzeichnis

Für Studieninteressierte stehen nicht nur während der 
Schülerinfotage viele Lehrveranstaltungen der einzelnen 
Fächer zum Besuch offen. Diese Veranstaltungen finden 
Sie auf der Uni-Homepage im Online-Vorlesungsverzeich-
nis WUSEL unter „Schüler/innenvorlesungsverzeichnis“. 
Bitte senden Sie eine Anfrage-Mail vor einer Teilnahme 
an die Dozentin bzw. den Dozenten.

Lagepläne und Infos zur Anreise 
finden Sie ab Seite 21

Fragen?
beantwortet Ihnen die

Zentrale Studienberatung
der Bergischen Universität Wuppertal
Gaußstraße 20, 42119 Wuppertal
Telefon: 0202 439-2595
Telefax: 0202 439-2597
zsb@uni-wuppertal.de

Raumänderungen 
werden im Internet veröffentlicht:

www.zsb.uni-wuppertal.de

9
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eines Seminars im Optionalbereich einen Studienführer 
entwickelt, der sich gezielt an Schüler/innen richtet. In 
dieser Veranstaltung stellen die Studierenden die Bro-
schüre vor und berichten über die Arbeit im Seminar.   

Sozialpädagogik und Kindheit, Jugend, 

Soziale Dienste

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Andreas Schaarschuch 
Campus Grifflenberg, Gebäude K, Ebene 11, Raum 10 
(Seminar K8)

Mittwoch

25.01.2012

Sicherheitstechnik

14.30 bis 16.00 Uhr

Tim Henze
Campus Grifflenberg, Gebäude L, Ebene 09, Raum 21 
(Hörsaal 13)

Angewandte Naturwissenschaften

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Dr. Bruno Lang	
Campus Grifflenberg, Gebäude G, Ebene 10, Raum 03 
(Hörsaal 8)

Architektur

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Heinrich Weid
Dipl.-Ing. Rafaela Nordhaus
Campus Haspel, Gebäude HD, HD 35

Physik

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Johannes Grebe-Ellis,
Dr. Heinz-Dieter Rohrweck
Campus Grifflenberg, Gebäude G, Ebene 11, Raum 01

Dr. Christine Hummel (Leiterin der Zentralen Studienbe-
ratung)
Campus Grifflenberg, Gebäude K, Ebene 11, Raum 24 
(Hörsaal 33)

Informationen zum „Kombinatorischen Studien-

gang Bachelor of Arts“:

Kombination von je zwei Teilstudiengängen aus An-
glistik/Amerikanistik, Bautechnik, Biologie, Chemie, 
Druck- und Medientechnik, Elektrotechnik, Elemente 
der Mathematik, Evangelische Theologie, Farbtechnik/
Raumgestaltung/Oberflächentechnik, Französisch, Geo-
graphie, Germanistik, Germanistik und Mathematik für 
die Grundschule, Geschichte, Grundlagen der Naturwis-
senschaften und der Technik, Informatik,  Katholische 
Theologie, Kunst, Lateinische Philologie, Maschinenbau, 
Mathematik, Mediendesign und Designtechnik, Musik, 
Pädagogik, Philosophie, Physik, Politikwissenschaft, So-
zialwissenschaften, Spanisch, Sportwissenschaft oder 
Wirtschaftwissenschaft

Weiterhin erhalten Sie allgemeine Informationen zu dem 
kombinatorischen Bachelor of Arts, insbesondere zu den 
Fachkombinationen, zu den Studienangeboten im Optio-
nalbereich (Praktika, u. a.) und zu Arbeitsmarktchancen.

Informationen zum Studium mit Perspektive 

Lehramt:

Master of Education für das Lehramt an Grundschulen, 
Haupt-, Real- und Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs-
kollegs

Präsentation des neuen Studienführers 
17.00 bis 18.00 Uhr 

Ein Beispiel aus dem Optionalbereich des Kombinato-
rischen Studiengangs Bachelor of Arts
Dr. Christine Hummel (Leiterin der Zentralen Studienbe-
ratung) 
Katja Indorf (Universitätskommunikation)
Christiane Gibiec (Journalistin)
Campus Grifflenberg, Gebäude K, Ebene 11, Raum 24 
(Hörsaal 33)
Im Sommersemester haben Studierende im Rahmen 
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Chemie und Lebensmittelchemie

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Michael Tausch
Prof. Dr. Michael Petz
Campus Grifflenberg, Gebäude G, Ebene 10, Raum 02 
(Hörsaal 9)

Philosophie

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Gerald Hartung
Klaus Feldmann
Campus Grifflenberg, Gebäude O, Ebene 06, Raum 06 
(Hörsaal 16)

Freitag

27.01.2012

Elektrotechnik und Informationstechnologie 

mit den Studienschwerpunkten Information 

Science, Systems and Components und Computing

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Dr. Reinhard Möller, 
Dr. Albrecht Brockhaus,
Prof. Dr. Markus Zdrallek,
Campus Freudenberg, Gebäude FZH, Eingangsebene, 
Raum 3 (Hörsaal FZH 3)
Im Anschluss an die Informationsveranstaltung finden 
Laborführungen statt.

Wirtschaftwissenschaft

14.30 bis 16.00 Uhr

Jun.-Prof. Dr. Alexander Fischer
Campus Grifflenberg, Gebäude I, Ebene 13, Raum 71 
(Hörsaal 28)

Wirtschaftsingenieurwesen/Elektrotechnik 

und Verkehrswirtschaftsingenieurwesen

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Bert Leerkamp
Prof. Dr. Dietmar Tutsch
Prof. Dr. Peter Witt

Gesundheitsökonomie und -management

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Hendrik Jürges
Campus Grifflenberg, Gebäude O, Ebene 06, Raum 06 
(Hörsaal 16)

Donnerstag

26.01.2012

Mathematik, Wirtschaftsmathematik und 

Informatik | Vortrag „Hochleistungsrechnen“

14.30 bis 15.15 Uhr

Prof. Dr. Bruno Lang
Campus Grifflenberg, Gebäude G, Ebene 10, Raum 02 
(Hörsaal 9)

Informationen zum Studienverlauf der 

Bachelor-/Masterstudiengänge Mathematik 

und Wirtschaftsmathematik

15.15 bis 16.00 Uhr

Dr. Jean Ruppenthal
Dipl.-Math. Kerstin Dächert
Campus Grifflenberg, Gebäude G, Ebene 15, Raum 20

Informationen zum Studienverlauf der Lehr-

amtsstudiengänge Mathematik* und Informatik

15.15 bis 16.00 Uhr

Grodecz Alfredo Ramirez Orgando
Dr. Holger Arndt 
Campus Grifflenberg, Gebäude G, Ebene 10, Raum 02 
(Hörsaal 9)

* hier auch studiengangspezifische Informationen für 
ein Studium mit Perspektive Lehramt Grundschule

Geschichte

14.30 bis 16.00 Uhr

Jun.-Prof. Dr. Arne Karsten
Campus Grifflenberg, Gebäude O, Ebene 07, Raum 26 
(Hörsaal 21)
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Sportwissenschaft

14.30 bis 16.00 Uhr

Akad. Dir. Michael Fahlenbock 
Cafeteria der Uni-Halle

Musik

16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. Hans-Werner Boresch
Campus Grifflenberg, Gebäude S, Ebene 17, Raum 13 

Lateinische Philologie

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Stefan  Freund
Dr. Meike Rühl
Prof. Dr. Christoph Schubert
Campus Grifflenberg, Gebäude K, Ebene 11, Raum 10 
(Seminar K8)

Mittwoch

01.02.2012

Anglistik/Amerikanistik

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Dr. Roy Sommer
Campus Grifflenberg, Gebäude O, Ebene 07, Raum 01 
(Hörsaal 19)

Politikwissenschaft

14.30 bis 16.00 Uhr

Miriam Venn, M.A.
Campus Grifflenberg, Gebäude O, Ebene 10, Raum 35 

Sozialwissenschaften und Soziologie 

16.30 bis 18.00 Uhr

Matthias Bandtel, M.A.
Campus Grifflenberg, Gebäude L, Ebene 10, Raum 31 
(Hörsaal 10)

Campus Grifflenberg, Gebäude S, Ebene 08, Raum 03 
(Hörsaal 23)

Montag

30.01.2012

Französisch und Spanisch

14.30 bis 16.00 Uhr

Dr. Eleonore Jost
Prof. Dr. Matei Chihaia
Milagros de la Torre Cantero
Campus Grifflenberg, Gebäude O, Ebene 06, Raum 01 
(Hörsaal 15)

Evangelische Theologie und 

Katholische Theologie

16.30 bis 18.00 Uhr

Anika Pajonzek
Oliver Humberg, M.A.
Campus Grifflenberg, Gebäude T, Ebene 08, Raum 18 
(Hörsaal 25)

Wirtschaftswissenschaft als Teilstudiengang 

im Kombi-Bachelor

16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. Daniel Schneider
Campus Grifflenberg, Gebäude L, Ebene 09, Raum 21 
(Hörsaal 13)

Dienstag

31.01.2012

Maschinenbau

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Dr. Peter Gust
Prof. Dr. Klaus Höfer
Campus Grifflenberg, Gebäude U, Ebene 12, Raum 03 

15
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Freitag

03.02.2012

Bauingenieurwesen/Bautechnik

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Dr. Matthias Pulsfort,
Prof. Dr. Andreas Schlenkhoff
Campus Haspel, Gebäude HD, HD 24

Biologie

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Dr. Angelika Preisfeld
Campus Grifflenberg, Gebäude BZ, Ebene 08, Raum 06 
(Hörsaal 1)

Geographie

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Andreas Keil
Campus Grifflenberg, Gebäude L, Ebene 13, Raum 27

Germanistik

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Ursula Kocher
Campus Grifflenberg, Gebäude O, Ebene 06, Raum 06 
(Hörsaal 16)

Donnerstag

02.02.2012

Farbtechnik/Raumgestaltung/Oberflächentech-

nik und Mediendesign und Designtechnik

14.30 bis 16.00 Uhr

Prof. Dr. Johannes Busmann
Ulrich Seiss
Campus Grifflenberg, Gebäude I, Ebene 13, Raum 71 
(Hörsaal 28)

Pädagogik

14.30 bis 16.00 Uhr

Dr. Rudolf Nehles
Markus Gippert
Campus Grifflenberg, Gebäude G, Ebene 10, Raum 03 
(Hörsaal 8)

Kunst

16.30 bis 18.00 Uhr

Susanne Catrein
Campus Grifflenberg, Gebäude I, Ebene 16, Raum 48

Druck- und Medientechnologie/Druck- und 

Medientechnik

16.30 bis 18.00 Uhr

Prof. Dr. Ulrich Jung
Campus Freudenberg, Gebäude FL, Raum FL – 1

17
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AnwesenheitsbestätigungenSonderveranstaltungen

SommerUni 2012

25. bis 29.06.2012

www.sommer.uni-wuppertal.de

Entscheidungstrainings für die Studien- 

und Berufswahl  

Auch in diesem Jahr bietet die Zentrale Studienbera-
tungsstelle (ZSB) wieder Entscheidungstrainings für die 
Studien- und Berufswahl an. Das Seminar richtet sich an 
Schülerinnen und Schüler, die noch nicht wissen, ob oder 
was sie studieren möchten. Im Mittelpunkt dieses zwei-
tägigen Seminars stehen Informationen und Übungen 
zur Entscheidungsfindung. Die Trainings für Gruppen von 
bis zu 14 Schülerinnen und Schülern finden jeweils Frei-
tag und Samstag (15-18 Uhr und 10-16 Uhr) am Campus 
Grifflenberg in Wuppertal-Elberfeld statt. 

Termine:

24./25.02.2012

23./24.03.2012

27./28.04.2012

25./26.05.2012

22./23.06.2012

06./07.07.2012

http://www.zsb.uni-wuppertal.de/trainings/
entscheidungstrainings.html
Für die Trainings erheben wir einen Kostenbeitrag in 
Höhe von € 20,00 pro Teilnehmer/in.

Anmeldung und Informationen: 

ZSB – Zentrale Studienberatung
Gebäude B, Ebene 05 und 06
Montag – Donnerstag  9.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 	9.00 – 14.00 Uhr
Telefon: (0202) 439-2595
E-Mail: zsb@uni-wuppertal.de

Name der Schülerin/des Schülers

Titel der Veranstaltung

Datum	        Unterschrift Studienberater/in

1

Name der Schülerin/des Schülers

Titel der Veranstaltung

Datum	        Unterschrift Studienberater/in

2

Name der Schülerin/des Schülers

Titel der Veranstaltung

Datum	        Unterschrift Studienberater/in

3
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Lagepläne und Anreise
die drei Standorte der Universität

Anreise im Netz:

www.uni-wuppertal.de/service/anreise

Achtung:

Wenn Sie mit dem Auto anreisen, beachten Sie bitte, dass Verkehrs-

schilder Richtung Universität in der Regel nur zum Campus Grifflenberg 

führen.

St
an

do
rt

e 
de

r B
er

gi
sc

he
n 

U
ni

ve
rs

itä
t W

up
pe

rt
al

2
1

3

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-K
at

er
nb

er
g 

N
r. 

33

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
 N

r. 
34

Bu
nd

es
ba

hn

H
au

pt
ba

hn
ho

f
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
D

öp
pe

rs
be

rg

Ca
m

pu
s 

G
ri�

en
be

rg
U

ni
ve

rs
itä

ts
-H

au
pt

ko
m

pl
ex

G
au

ßs
tr

aß
e 

20

Ca
m

pu
s 

H
as

pe
l

H
as

pe
le

r S
tr

aß
e 

27
/

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e 
7

Ca
m

pu
s 

Fr
eu

de
nb

er
g

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-

St
ra

ße
 2

1

1 2 3

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-R
on

sd
or

f,
W

up
pe

rt
al

-C
ro

ne
nb

er
g

Briller Straße

3

1

Gathe

Hofka
m

p

Fr
ie

dr
ic

h-
En

ge
ls

-A
lle

eH
ar

dt
uf

er
Fu

ßg
än

ge
rz

on
e

El
be

rf
el

d
Tannenberg-

straße

Kleeblatt

Sü
ds

tr
aß

e

Oberer Gri�enberg

Gaußstraße

A
m

 W
al

ds
ch

lö
ßc

he
n

A
m

 F
re

ud
en

be
rg

Fu
hl

ro
tt

st
ra

ße

Fr
ie

dr
ic

h-
Eb

er
t-

St
ra

ße

Ba
hn

ho
fs

tr
aß

e

U
nt

er
er

G
ri�

en
be

rg

Ba
hn

ho
f

W
up

pe
rt

al
-S

te
in

be
ck

Hof
au

e

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 1
 A

us
fa

hr
t

W
up

pe
rt

al
-R

on
sd

or
f

Vi
eh

ho
fst

ra
ße

St
ad

th
al

le

U
ni

ha
lle

Ei
nb

ah
ns

tr
aß

e

Ba
hn

ho
f

W
up

pe
rt

al
-U

nt
er

ba
rm

en

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e

H
as

pe
le

r
St

ra
ße

2
Sc

hw
eb

eb
ah

n/
W

up
pe

r

Sc
hw

eb
eb

ah
n/

W
up

pe
r

Morianstraße
Ro

be
rt

-
D

au
m

-P
la

tz

Ki
es

be
rg

tu
nn

el

Max-Horkheimer-Straße

A
lb

er
t-

Ei
ns

te
in

-S
tr

aß
e

Bu
rg

ho
lz

tu
nn

el

N
eu

m
ar

kt
st

ra
ße

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
U

ni
ve

rs
itä

t

L 
41

8

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-

St
ra

ße

Bl
om

ba
ch

ta
lb

rü
ck

e

B7

Ca
m

pu
s 

G
ri�

en
be

rg
G

au
ßs

tr.
 2

0,
 4

21
19

 W
up

pe
rt

al
Te

l.:
 0

20
2/

43
9-

0

Bi
ld

un
gs

- u
nd

 S
oz

ia
lw

is
se

ns
ch

af
te

n
G

ei
st

es
- u

nd
 K

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

Ko
m

m
un

ik
at

io
ns

de
si

gn
, I

nd
us

tr
ia

l D
es

ig
n,

 G
es

ta
ltu

ng
st

ec
hn

ik
, K

un
st

M
as

ch
in

en
ba

u,
 S

ic
he

rh
ei

ts
te

ch
ni

k,
N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

te
n 

un
d 

M
at

he
m

at
ik

W
irt

sc
ha

ft
sw

is
se

ns
ch

af
t

A
ka

de
m

is
ch

es
 A

us
la

nd
sa

m
t (

A
A

A
)

A
llg

em
ei

ne
r S

tu
di

er
en

de
na

us
sc

hu
ss

 (A
St

A
)

Be
rg

W
er

k
Ca

re
er

s 
Se

rv
ic

e
H

oc
hs

ch
ul

-S
oz

ia
lw

er
k 

W
up

pe
rt

al
 (H

SW
)

H
oc

hs
ch

ul
sp

or
t

H
oc

hs
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

Pr
es

se
st

el
le

Re
kt

or
at

Sp
ra

ch
le

hr
in

st
itu

t (
SL

I)
St

ud
ie

re
nd

en
se

kr
et

ar
ia

t /
 S

er
vi

ce
Ce

nt
er

U
ni

ve
rs

itä
ts

bi
bl

io
th

ek
W

is
se

ns
ch

af
ts

tr
an

sf
er

st
el

le
Ze

nt
ra

le
 S

tu
di

en
be

ra
tu

ng
 (Z

SB
)

Ze
nt

ru
m

 fü
r I

nf
or

m
at

io
n-

 u
nd

 M
ed

ie
nv

er
ar

be
itu

ng
 (Z

IM
)

Ca
m

pu
s 

H
as

pe
l

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e 
7,

 4
22

85
 W

up
pe

rt
al

A
rc

hi
te

kt
ur

Ba
ui

ng
en

ie
ur

w
es

en
A

uß
en

st
el

le
 d

er
 M

en
sa

,
A

uß
en

st
el

le
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

ts
bi

bl
io

th
ek

,
A

uß
en

st
el

le
 Z

en
tr

al
es

 P
rü

fu
ng

sa
m

t

Ca
m

pu
s 

Fr
eu

de
nb

er
g

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-S

tr
aß

e,
 4

21
19

 W
up

pe
rt

al

El
ek

tr
ot

ec
hn

ik
,

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k,

D
ru

ck
- u

nd
 M

ed
ie

nt
ec

hn
ik

A
uß

en
st

el
le

 d
er

 M
en

sa
, A

uß
en

st
el

le
 d

er
U

ni
ve

rs
itä

ts
bi

bl
io

th
ek

, G
äs

te
ha

us
,

U
ni

ve
rs

itä
ts

ar
ch

iv
A

uß
en

st
el

le
 Z

en
tr

al
es

 P
rü

fu
ng

sa
m

t

St
an

do
rt

e 
de

r B
er

gi
sc

he
n 

U
ni

ve
rs

itä
t W

up
pe

rt
al

2
1

3

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-K
at

er
nb

er
g 

N
r. 

33

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
 N

r. 
34

Bu
nd

es
ba

hn

H
au

pt
ba

hn
ho

f
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
D

öp
pe

rs
be

rg

Ca
m

pu
s 

G
ri�

en
be

rg
U

ni
ve

rs
itä

ts
-H

au
pt

ko
m

pl
ex

G
au

ßs
tr

aß
e 

20

Ca
m

pu
s 

H
as

pe
l

H
as

pe
le

r S
tr

aß
e 

27
/

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e 
7

Ca
m

pu
s 

Fr
eu

de
nb

er
g

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-

St
ra

ße
 2

1

1 2 3

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-R
on

sd
or

f,
W

up
pe

rt
al

-C
ro

ne
nb

er
g

Briller Straße

3

1

Gathe

Hofka
m

p

Fr
ie

dr
ic

h-
En

ge
ls

-A
lle

eH
ar

dt
uf

er
Fu

ßg
än

ge
rz

on
e

El
be

rf
el

d

Tannenberg-

straße

Kleeblatt

Sü
ds

tr
aß

e

Oberer Gri�enberg

Gaußstraße

A
m

 W
al

ds
ch

lö
ßc

he
n

A
m

 F
re

ud
en

be
rg

Fu
hl

ro
tt

st
ra

ße

Fr
ie

dr
ic

h-
Eb

er
t-

St
ra

ße

Ba
hn

ho
fs

tr
aß

e

U
nt

er
er

G
ri�

en
be

rg

Ba
hn

ho
f

W
up

pe
rt

al
-S

te
in

be
ck

Hof
au

e

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 1
 A

us
fa

hr
t

W
up

pe
rt

al
-R

on
sd

or
f

Vi
eh

ho
fst

ra
ße

St
ad

th
al

le

U
ni

ha
lle

Ei
nb

ah
ns

tr
aß

e

Ba
hn

ho
f

W
up

pe
rt

al
-U

nt
er

ba
rm

en

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e

H
as

pe
le

r
St

ra
ße

2
Sc

hw
eb

eb
ah

n/
W

up
pe

r

Sc
hw

eb
eb

ah
n/

W
up

pe
r

Morianstraße
Ro

be
rt

-
D

au
m

-P
la

tz

Ki
es

be
rg

tu
nn

el

Max-Horkheimer-Straße

A
lb

er
t-

Ei
ns

te
in

-S
tr

aß
e

Bu
rg

ho
lz

tu
nn

el

N
eu

m
ar

kt
st

ra
ße

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
U

ni
ve

rs
itä

t

L 
41

8

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-

St
ra

ße

Bl
om

ba
ch

ta
lb

rü
ck

e

B7

Ca
m

pu
s 

G
ri�

en
be

rg
G

au
ßs

tr.
 2

0,
 4

21
19

 W
up

pe
rt

al
Te

l.:
 0

20
2/

43
9-

0

Bi
ld

un
gs

- u
nd

 S
oz

ia
lw

is
se

ns
ch

af
te

n
G

ei
st

es
- u

nd
 K

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

Ko
m

m
un

ik
at

io
ns

de
si

gn
, I

nd
us

tr
ia

l D
es

ig
n,

 G
es

ta
ltu

ng
st

ec
hn

ik
, K

un
st

M
as

ch
in

en
ba

u,
 S

ic
he

rh
ei

ts
te

ch
ni

k,
N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

te
n 

un
d 

M
at

he
m

at
ik

W
irt

sc
ha

ft
sw

is
se

ns
ch

af
t

A
ka

de
m

is
ch

es
 A

us
la

nd
sa

m
t (

A
A

A
)

A
llg

em
ei

ne
r S

tu
di

er
en

de
na

us
sc

hu
ss

 (A
St

A
)

Be
rg

W
er

k
Ca

re
er

s 
Se

rv
ic

e
H

oc
hs

ch
ul

-S
oz

ia
lw

er
k 

W
up

pe
rt

al
 (H

SW
)

H
oc

hs
ch

ul
sp

or
t

H
oc

hs
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

Pr
es

se
st

el
le

Re
kt

or
at

Sp
ra

ch
le

hr
in

st
itu

t (
SL

I)
St

ud
ie

re
nd

en
se

kr
et

ar
ia

t /
 S

er
vi

ce
Ce

nt
er

U
ni

ve
rs

itä
ts

bi
bl

io
th

ek
W

is
se

ns
ch

af
ts

tr
an

sf
er

st
el

le
Ze

nt
ra

le
 S

tu
di

en
be

ra
tu

ng
 (Z

SB
)

Ze
nt

ru
m

 fü
r I

nf
or

m
at

io
n-

 u
nd

 M
ed

ie
nv

er
ar

be
itu

ng
 (Z

IM
)

Ca
m

pu
s 

H
as

pe
l

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e 
7,

 4
22

85
 W

up
pe

rt
al

A
rc

hi
te

kt
ur

Ba
ui

ng
en

ie
ur

w
es

en
A

uß
en

st
el

le
 d

er
 M

en
sa

,
A

uß
en

st
el

le
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

ts
bi

bl
io

th
ek

,
A

uß
en

st
el

le
 Z

en
tr

al
es

 P
rü

fu
ng

sa
m

t

Ca
m

pu
s 

Fr
eu

de
nb

er
g

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-S

tr
aß

e,
 4

21
19

 W
up

pe
rt

al

El
ek

tr
ot

ec
hn

ik
,

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k,

D
ru

ck
- u

nd
 M

ed
ie

nt
ec

hn
ik

A
uß

en
st

el
le

 d
er

 M
en

sa
, A

uß
en

st
el

le
 d

er
U

ni
ve

rs
itä

ts
bi

bl
io

th
ek

, G
äs

te
ha

us
,

U
ni

ve
rs

itä
ts

ar
ch

iv
A

uß
en

st
el

le
 Z

en
tr

al
es

 P
rü

fu
ng

sa
m

t

St
an

do
rt

e 
de

r B
er

gi
sc

he
n 

U
ni

ve
rs

itä
t W

up
pe

rt
al

2
1

3

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-K
at

er
nb

er
g 

N
r. 

33

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
 N

r. 
34

Bu
nd

es
ba

hn

H
au

pt
ba

hn
ho

f
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
D

öp
pe

rs
be

rg

Ca
m

pu
s 

G
ri�

en
be

rg
U

ni
ve

rs
itä

ts
-H

au
pt

ko
m

pl
ex

G
au

ßs
tr

aß
e 

20

Ca
m

pu
s 

H
as

pe
l

H
as

pe
le

r S
tr

aß
e 

27
/

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e 
7

Ca
m

pu
s 

Fr
eu

de
nb

er
g

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-

St
ra

ße
 2

1

1 2 3

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 4
6 

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-R
on

sd
or

f,
W

up
pe

rt
al

-C
ro

ne
nb

er
g

Briller Straße

3

1

Gathe
Hofka

m
p

Fr
ie

dr
ic

h-
En

ge
ls

-A
lle

eH
ar

dt
uf

er
Fu

ßg
än

ge
rz

on
e

El
be

rf
el

d

Tannenberg-

straße
Kleeblatt

Sü
ds

tr
aß

e

Oberer Gri�enberg

Gaußstraße

A
m

 W
al

ds
ch

lö
ßc

he
n

A
m

 F
re

ud
en

be
rg

Fu
hl

ro
tt

st
ra

ße

Fr
ie

dr
ic

h-
Eb

er
t-

St
ra

ße

Ba
hn

ho
fs

tr
aß

e

U
nt

er
er

G
ri�

en
be

rg

Ba
hn

ho
f

W
up

pe
rt

al
-S

te
in

be
ck

Hof
au

e

A
us

 R
ic

ht
un

g
A

 1
 A

us
fa

hr
t

W
up

pe
rt

al
-R

on
sd

or
f

Vi
eh

ho
fst

ra
ße

St
ad

th
al

le

U
ni

ha
lle

Ei
nb

ah
ns

tr
aß

e

Ba
hn

ho
f

W
up

pe
rt

al
-U

nt
er

ba
rm

en

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e

H
as

pe
le

r
St

ra
ße

2
Sc

hw
eb

eb
ah

n/
W

up
pe

r

Sc
hw

eb
eb

ah
n/

W
up

pe
r

Morianstraße
Ro

be
rt

-
D

au
m

-P
la

tz

Ki
es

be
rg

tu
nn

el

Max-Horkheimer-Straße

A
lb

er
t-

Ei
ns

te
in

-S
tr

aß
e

Bu
rg

ho
lz

tu
nn

el

N
eu

m
ar

kt
st

ra
ße

A
us

fa
hr

t
W

up
pe

rt
al

-E
lb

er
fe

ld
U

ni
ve

rs
itä

t

L 
41

8

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-

St
ra

ße

Bl
om

ba
ch

ta
lb

rü
ck

e

B7

Ca
m

pu
s 

G
ri�

en
be

rg
G

au
ßs

tr.
 2

0,
 4

21
19

 W
up

pe
rt

al
Te

l.:
 0

20
2/

43
9-

0

Bi
ld

un
gs

- u
nd

 S
oz

ia
lw

is
se

ns
ch

af
te

n
G

ei
st

es
- u

nd
 K

ul
tu

rw
is

se
ns

ch
af

te
n

Ko
m

m
un

ik
at

io
ns

de
si

gn
, I

nd
us

tr
ia

l D
es

ig
n,

 G
es

ta
ltu

ng
st

ec
hn

ik
, K

un
st

M
as

ch
in

en
ba

u,
 S

ic
he

rh
ei

ts
te

ch
ni

k,
N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

te
n 

un
d 

M
at

he
m

at
ik

W
irt

sc
ha

ft
sw

is
se

ns
ch

af
t

A
ka

de
m

is
ch

es
 A

us
la

nd
sa

m
t (

A
A

A
)

A
llg

em
ei

ne
r S

tu
di

er
en

de
na

us
sc

hu
ss

 (A
St

A
)

Be
rg

W
er

k
Ca

re
er

s 
Se

rv
ic

e
H

oc
hs

ch
ul

-S
oz

ia
lw

er
k 

W
up

pe
rt

al
 (H

SW
)

H
oc

hs
ch

ul
sp

or
t

H
oc

hs
ch

ul
ve

rw
al

tu
ng

Pr
es

se
st

el
le

Re
kt

or
at

Sp
ra

ch
le

hr
in

st
itu

t (
SL

I)
St

ud
ie

re
nd

en
se

kr
et

ar
ia

t /
 S

er
vi

ce
Ce

nt
er

U
ni

ve
rs

itä
ts

bi
bl

io
th

ek
W

is
se

ns
ch

af
ts

tr
an

sf
er

st
el

le
Ze

nt
ra

le
 S

tu
di

en
be

ra
tu

ng
 (Z

SB
)

Ze
nt

ru
m

 fü
r I

nf
or

m
at

io
n-

 u
nd

 M
ed

ie
nv

er
ar

be
itu

ng
 (Z

IM
)

Ca
m

pu
s 

H
as

pe
l

Pa
ul

us
ki

rc
hs

tr
aß

e 
7,

 4
22

85
 W

up
pe

rt
al

A
rc

hi
te

kt
ur

Ba
ui

ng
en

ie
ur

w
es

en
A

uß
en

st
el

le
 d

er
 M

en
sa

,
A

uß
en

st
el

le
 d

er
 U

ni
ve

rs
itä

ts
bi

bl
io

th
ek

,
A

uß
en

st
el

le
 Z

en
tr

al
es

 P
rü

fu
ng

sa
m

t

Ca
m

pu
s 

Fr
eu

de
nb

er
g

Ra
in

er
-G

ru
en

te
r-S

tr
aß

e,
 4

21
19

 W
up

pe
rt

al

El
ek

tr
ot

ec
hn

ik
,

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k,

D
ru

ck
- u

nd
 M

ed
ie

nt
ec

hn
ik

A
uß

en
st

el
le

 d
er

 M
en

sa
, A

uß
en

st
el

le
 d

er
U

ni
ve

rs
itä

ts
bi

bl
io

th
ek

, G
äs

te
ha

us
,

U
ni

ve
rs

itä
ts

ar
ch

iv
A

uß
en

st
el

le
 Z

en
tr

al
es

 P
rü

fu
ng

sa
m

t

21



22

Lagepläne und Anreise
Gebäudeplan Campus Freudenberg
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ANREISE MIT BUS & BAHN zum Campus Freudenberg:

LINIE 		START  	RICHT UNG 		  ZIELHALSTELLE

Bus E 		 Wuppertal Hbf 	C ampus Freudenberg 	Campus Freudenberg

Bus 603 	 Wuppertal Hbf 	S chulzentrum Süd 	H ermannshöhe (700 m Fußweg)

Bus 625 	 Wuppertal Hbf 	 Berghausen 		H  ermannshöhe (700 m Fußweg)

Fahrplanauskunft im Internet › efa.vrr.de

ANREISE MIT BUS & BAHN zum Campus Grifflenberg

LINIE 			START   		RICHT  UNG 	 ZIELHALSTELLE

UniExpress 	 Wuppertal Hbf 	 Universität 	 Universität

Bus 615 		  Wuppertal Hbf 	R emscheid Fr.-Ebert-Platz Universität

Bus 645 		  Wuppertal Hbf 	A m Burgholz 	 Universität

Bus 603 		  Wuppertal Hbf 	S chulzentrum Süd 	Mensa

Fahrplanauskunft im Internet › efa.vrr.de

Lagepläne und Anreise
Gebäudeplan Campus Grifflenberg
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Hörsaalverzeichnis

Hörsaalverzeichnis Campus Grifflenberg

Hörsaal		R  aumnummer	H örsaal	           Raumnummer

Hörsaalverzeichnis Campus Freudenberg

Hörsaal		R  aumnummer

Lagepläne und Anreise
Gebäudeplan Campus Haspel

ANREISE MIT BUS & BAHN zum Campus Haspel

LINIE 			        START 	RICHT UNG 	 ZIELHALSTELLE

Schwebebahn 	      Hbf 		O  berbarmen 	L andgericht

Bus 611 	 	       Wuppertal Hbf 	L enneper Straße	A m Haspel

S-Bahn S8 	       Wuppertal Hbf 	H agen 		  Wuppertal-Unterbarmen

RegionalBahn 47   Wuppertal Hbf 	R emscheid/Solingen  Wuppertal-Unterbarmen

Fahrplanauskunft im Internet › efa.vrr.de
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NATUR & TECHNIK

KOMMUNIKATION & KULTUR

GESUNDHEIT & SOZIALES

SICHERHEIT & RECHT

43.Bergischer
Primanertag

Zukunft Beruf –
Finde Deinen Weg:

	 Berufskolleg Elberfeld
Bundesallee 222, Wuppertal
	 14.30 Uhr: Impulsreferat in der Aula 
von „Wild Duck“, Prof. Dr. Gunter Dueck: 
„Professionalität im digitalen Zeitalter“

     	15-18 Uhr: Persönliche Beratung
Ca. 120 Berufspraktiker und Hochschullehrer 
beantworten Fragen zu Ausbildung, Studium und Beruf. 

	 Online-Beratersuche nach Schulfächern: 

	 www.primanertag.de

Rotary International WirtschaftsjuniorenBergische Universität Wuppertal

Veranstalter ist der Arbeitskreis Primanertag in Zusammenarbeit mit:

Lions Club Wuppertal

21. Januar 2012



43. Bergischer Primanertag

Samstag

21.01.2012 // 14.30 Uhr 

Impulsreferat in der Aula 
„Wild Duck“, Prof. Dr. Gunter Dueck: 
„Professionalität im digitalen Zeitalter“

15.00 bis 18.00 Uhr:

Individuelle Beratungsgespräche 

mit ca. 120 Berufspraktikern und Hochschullehrern aus  
etlichen Berufsfeldern, sowie weitere Vorträge zur Studien-  
und Berufswahl in der Aula. Das aktuelle Programm fin-
den Sie unter www.primanertag.de.

Wie erreichen Sie den 43. Bergischen Primanertag?

Am besten mit öffentlichen Verkehrsmitteln. Das Berufs-
kolleg Elberfeld, Bundesallee 222, ist Gastgeber dieser 
Veranstaltung. Es liegt direkt am Wuppertaler Haupt-
bahnhof. Der Haupteingang liegt an der Bundesallee 
222, der Nebeneingang Döppersberg 36 ist schräg ge-
genüber vom Hauptbahnhof.

Kontakt

Berufskolleg Elberfeld der Stadt Wuppertal
Michael Obst, stellv. Schulleiter
Telefon 0202 563-2438 / -6166
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Berufspraktikern als auch von Hochschullehrern vertre-
ten wird. Mit ihnen kann die Frage diskutiert werden, ob 
für Sie ein klassisches Studium, ein duales Studium oder 
eine Berufsausbildung in Frage kommt.

Wie kommen Sie mit den Beraterinnen und Beratern 
ins Gespräch? Ein guter Einstieg ist sicherlich, wenn 
Sie Ihre Lieblingsfächer und/oder Ihre Freizeitaktivitäten 
nennen können. Besonders hilfreich ist es, wenn Sie eine 
Frageliste vorbereiten, damit präzise auf Ihre Bedürfnisse 
eingegangen werden kann.

Organisiert wird der Primanertag alljährlich von einem 
Arbeitskreis, der aus Vertretern der Gymnasien, Gesamt-
schulen und Berufskollegs, der Bergischen Universität 
Wuppertal, der Rotary Clubs, der Lions und der Wirt-
schaftsjunioren Wuppertal besteht. Dieser Arbeitskreis 
stellt viele der anwesenden Beraterinnen und Berater, 
die sich freiwillig und unentgeltlich Zeit für Sie nehmen.

Ihre Schulzeit geht nun bald zu Ende, eine Zeit mit relativ
klaren Regeln und nur begrenzten Wahlmöglichkeiten. 
Wie verwirrend stellt sich dagegen die Berufswelt dar. 
Ein Dschungel von Möglichkeiten tut sich auf, voller 
Chancen – aber auch besetzt mit der Angst, etwas falsch 
zu machen.

Der Bergische Primanertag soll Ihnen dabei helfen, alles 
richtig zu machen.

So wird Ihr Besuch auf dem 
Primanertag ein Erfolg:

1. Unsere 120 Beraterinnen und Berater sind 

verteilt auf die vier „Welten“:

	  Kommunikation und Kultur
	  Gesundheit und Soziales
	  Sicherheit und Recht
	  Natur und Technik

Die vier Welten sind nicht nach Branchen oder Berufs-
gruppen eingeteilt, sondern so gewählt, dass Sie Ihre 
Vorlieben und Interessen in ein oder höchstens zwei 
Welten wieder finden werden. Deshalb brauchen Sie 
sich nicht von der großen Zahl der Berater abschrecken 
zu lassen, sondern können gezielt und in aller Ruhe „Ihre 
Welt“ erkunden.

2. Ein Hilfsmittel zur Orientierung bietet unsere interak-
tive Beratersuche, die Sie unter www.primanertag.de 
finden. Diese Seite führt Sie gezielt von Ihren Lieblings-
schulfächern zu den Beratern des Primanertags – soweit 
diese uns ihre liebsten Schulfächer genannt haben. 

3. Wenn Sie gezielt Auskunft zu bestimmten Berufen 
oder Ausbildungsgängen suchen, werden Sie ebenfalls 
auf unserer detaillierten Beraterliste unter 
www.primanertag.de fündig.

4. In den meisten Beratungsräumen werden Sie jeweils 
eine Berufs- bzw. Fachgruppe finden, die sowohl von  
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